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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
 

2017 steht das Jubiläum 

der Reformation im Vordergrund bei 

unseren kirchengemeindlichen Aktivi-

täten im Bereich Külsheim-Niklashau-

sen-Höhefeld. Sie sind dabei auch 

gerne in den Nachbargemeinden als 

Besucher gesehen. Nehmen Sie die 

Angebote wahr. Sie finden Vorträge, 

Gottesdienste und einen Ausstellungs-

besuch auf einer Übersichtsseite im 

Gemeindebrief.  

Wir sind auch froh und dankbar, das 

125-jährige Jubiläum der Höhefelder 

Kirche am 25. Juni um 10.00 Uhr in der 

Höhefelder Kirche mit allen 3 Gemein-

den Niklashausen, Höhefeld und Küls-

heim in einem gemeinsamen Gottes-

dienst in Höhefeld zu feiern. Daran 

schließt sich im Dorfgemeinschafts-

haus das Mittagessen, ein Festakt und 

ein beschwingter Nachmittag an. Vor 

der jetzigen Höhefelder Kirche hat es 

eine erste Kirche gegeben, die abge-

brochen wurde. Es gibt schon lange 

evangelische Christen in Höhefeld, das 

zur Wertheimer Grafschaft als Patro-

natsgemeinde gehört. 

 

In Niklashausen wird im Sep-

ǘŜƳōŜǊ ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αCǊŅƴƪƛπ

sche Lebensbilder im Fokus der 

wŜŦƻǊƳŀǘƛƻƴά ƛƴ ŘŜǊ ŜǾŀƴƎŜƭƛπ

schen Kirche zu sehen sein. Da 

die Kirche im Sommer bis Ende 

Oktober zwischen 8.00 und 18.00 

Uhr geöffnet ist, bietet es sich an, ei-

nen Ausflug ins Taubertal zu machen. 

Dabei kann man sich auch einmal das 

Pfeifer-Museum anschauen.  

Es gibt viele schöne Orte im Tauber-

tal, in denen wir Spuren der Refor-

mation und Spuren gelebten Glau-

bens entdecken können.  

Seines Glaubens kann man sich im-

mer wieder neu vergewissern, indem 

man Bezüge zwischen seinem Leben 

und dem Leben der Menschen her-

stellt, die sich vor uns und zum Teil 

unter sehr widrigen Bedingungen zu 

ihrem Glauben bekannt haben. 

Im Abendmahl erinnern wir daran, 

wenn wir zu Beginn der Liturgie alle 

mit einschließen, die vor uns auf 

Gott vertraut haben. Sie haben das 

Abendmahl als Zeichen der Verge-

bung, der Versöhnung und der Ge-

meinschaft miteinander gefeiert.  

Am eindrücklichsten finde ich für 

diese lange Reihe der Glaubenszeu-

gen das Wort aus dem Hebräerbrief, 
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Heike Dinse, Pfarrerin 

 

 

das Mut macht, auch in schweren Zei-

ten zu seinem Glauben zu stehen.  

Dort heißt es im Hebräer 11, Vers 1:  

αEs ist aber der Glaube eine feste Zu-

versicht auf das , was man hofft, und 

ein Nichtzweifeln an dem, was man 

ƴƛŎƘǘ ǎƛŜƘǘΦά 

Es gibt Zeiten, in denen einem das leich-

ter fällt und Zeiten, in denen es schwer 

wird, darauf zu hoffen, weil eine persön-

liche Erfahrung uns so nieder drückt, 

dass es lange dauert, bis das Vertrauen 

und der Glaube den Zweifel überwinden 

können.  

Im Blick auf die lange Reihe der Glau-

benszeugen lohnt es sich, nicht vor-

schnell seinen Glauben aufzugeben, 

sondern mit und trotz Leides weiter-

hin auf die Nähe Gottes zu ver-

trauen.  Die Erfahrung von Karfreitag 

durchzieht jedes Leben, auch wenn 

viele Menschen dies im Sinn des po-

sitiven Denkens aus ihrem Leben ver-

drängen.  

Wer selbst Leid durchstanden hat, 

kann durch sein Zuhören andere er-

mutigen, die am Anfang des persönli-

chen Leidensweges stehen.  

 

Es grüßt Sie in herzlicher  
Verbundenheit 
Ihre 

  

125 ðjähriges Kirchenjubiläum  
der Evangelischen Kirche in Höhefeld  

25. Juni 2017 
PROGRAMM:  
Samstag, 24.06.2017, 18.00 Uhr Konzert  
 mit Martina Deufel und Achim Hörner an der Orgel  
 dem Posaunenchor Wenkheim-Tauberbischofsheim 
 dem Gesangverein Frohsinn Höhefeld 
 dem Flötenensemble Höhefeld 
anschließend mit gemütlichem Beisammensein im Kirchgarten  
 

Sonntag, 25.06.2017  
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Heike Dinse, unter Mitwir -     
     kung der beiden Organisten Martina Deufel und Achim Hörner  
11.15 Uhr Zug der Kirchengemeinde mit dem Fanfarenzug ăFrªnkische Heroldeò        
     zum Bürgerhaus 
12.00 Uhr Mittagessen im Bürgerhaus 
13.30 Uhr Festakt mit Grußworten  
 

Spielstraße für Kinder / Ton-Diaschau vom 100-jährigen Jubiläum/  Kaffee und Kuchen 
  

 

 

ËËË 
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Kindertagesstätte Höhefeld 

Liebe Gemeinde, 
 

so schnell war der Winter nun 
auch schon wieder vorbei und 
der Frühling hat Einzug gehal-
ten. Das ist mal wieder ein 
Grund für uns, Ihnen mitzutei-
len, was wir so alles hier in der 
Kindertagesstätte in Höhefeld 
erlebt haben. 
 

 

 

 

 
 

 

Das Laternenfest im Kindergar-

ten war ein wundervolles Fest! 

Die leuchtenden Augen der Kin-

der überstrahlten sogar noch 

die bunten Laternen, mit denen 

wir durch die Straßen zogen. 

Nach dem Umzug konnte man 

sich bei Bratwürsten, heißem 

Kinderpunsch und Glühwein am 

Feuer aufwärmen und stärken. 

Und so manch einer blieb län-

ger als gedacht! Danach begann 

schon langsam die Weihnachts-

zeit im Kindergarten. Es wurden 

viele Sterne gebastelt, Weih-

nachtsgeschenke für die Eltern 

hergestellt, 

Plätzchen gebacken, weinacht-

liche Bilderbücher vorgelesen, 

die Weihnachtsgeschichte er-

ȊŅƘƭǘΧΗ bŀǘǸǊƭƛŎƘ ŘǳǊŦǘŜ ŀǳŎƘ 

der Adventskalender im Kin-

dergarten nicht fehlen! Jeden 

Tag wurde ein Namenskärtchen 

gezogen und dieses Kind durfte 

ein Adventspäckchen öffnen. 

Darin war ein kleines weinacht-

liches Kirschkernkissen zum 

Wärmen und Kuscheln für Zu-

hause. Am letzten Tag vor den 

Weihnachtsferien luden wir die 

Eltern zu einer kleinen Weih-

nachtsfeier mit Kaffee und Ku-

chen zu uns ein. Die Kinder san-

gen ein Weihnachtslied und 

überreichten anschließend den 

Eltern ihre selbstgefertigten 

Weihnachtsgeschenke ς duf-

tende Zimt-Deko-Sterne!  

. 
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Dazu gab es Stockbrot und 
kleine Bratwürstchen. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Der Januar und Februar waren 

geprägt von Spielen in der 

Gruppe, Turnen und Toben in 

der Turnhalle, Spaß im Schnee, 

Kochen, Backen, Singen und na-

türlich von FASCHING!!! Schon 

Wochen vorher wurde täglich 

eifrig geschminkt und verklei-

det. 

 

 

 

 

 

 

 
 

An der Feier selbst gab es noch 

viele spaßige Spiele und ein le-

ckeres Faschingsbuffet. 
 

Im März wirkten wir beim Fami-

liengottesdienst in der Ev. Kir-

che in Höhefeld mit. Da es auch 

ein Taufgottesdienst war, ent-

schieden wir uns für das Thema 

αWŜŘŜǊ Ƙŀǘ ŜƛƴŜƴ bŀƳŜƴάΦ LƳ 

Vorfeld durften die Kinder Ku-

scheltiere mit in den Kindergar-

ten bringen. Diese lebten bis 

zum Gottesdienst bei uns. Die 

Kinder überlegten sich Namen 

für ihre Tiere und spielten mit 

ihnen in der Gruppe oder nah-

men sie zum Turnen mit in die 

Halle. Auch erfuhren die Kinder, 

dass es wertvoll und wichtig ist 

einen Namen zu besitzen und 

wie wichtig dies für ein gutes 

Miteinander ist. 

 

 

 

 

Auch haben wir die ersten Son-
nenstrahlen genutzt, um im 
Garten mit den Kindern ein 
Feuer zu machen.  
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Zwischendurch wurde an zwei 

Tagen hier im Kindergarten 

ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ αƎŜƘƻŎƘȊŜƛǘŜǘάΗ 9s 

gab Braut und Bräutigam, eine 

Hochzeitszeremonie mit Ring-

tausch und danach eine Feier 

mit Kaffee und Kuchen. Wir 

hatten einen riesigen Spaß. 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jetzt sind wir mitten in der Os-
terzeit. Einige Kinder fasten Zu-
hause und haben für interes-
sante Gespräche im Kindergar-
ten gesorgt! Wir haben ausge-
blasene Ostereier bunt bemalt 
und Ostereier gefärbt. Auch ha-
ben wir Geschichten von Jesus 
gehört.  
 
 
 
 
 
 

Mit einem Osterpicknick und ei-
ner dazugehörigen Ostereiersu-
che haben wir die Osterzeit be-
endet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    

Das Frühlingswetter lässt die  
Kinder strahlen. So sind wir in 

den letzten Wochen schon viel 

im Garten und auf dem Spiel-

platz gewesen. Die Kinder ge-

nießen es im Sand zu spielen, 

zu schaukeln und mit den Fahr-

zeugen im Garten zu fahren.  
 

Für die nächste Zeit haben wir 

schon wieder viele Ideen, aber 

davon mehr im nächsten Ge-

meindebrief! 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 

Familie eine wunderbare Früh-

lings- und Sommerzeit mit viel 

Sonne zum Energie tanken, Zeit 

zum Ausruhen und vor allem 

Gesundheit, um das alles genie-

ßen zu können! 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

Daniela, Birgit, Belinda und Nicole aus der KiTa Höhefeld 
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Kindergottesdienst  
Höhefeld/Niklashausen 
Gemeinsame Weihnachtsfeier  
 

Am 18.12.2016 fand unsere 
Weihnachtsfeier im Gemeinde-
haus Höhefeld statt.  

 

Ein Anspiel von Kapt´n Blaubär 
wurde den Kindern vorgespielt 
und dazwischen wurden immer 
wieder traditionelle Weih-
nachtslieder gesungen. Bei Kin-
derpunsch schmeckten die 
frisch gebackenen Waffeln mit 
Puderzucker besonders gut.  

 

Zum Abschluss bekamen alle 
Kinder noch Weihnachtsge-
schenke. Es war wieder eine ge-
lungene Weihnachtsfeier.  

 

Wir freuen uns schon  
auf unser nächstes  
gemeinsames Treffen. 

Euere KIGO-Teams 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Fotos: KIGO Höhefeld 
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Kindergottesdienst 
 

Im März übergaben Doris und 
Verena stellvertretend für den 
Kindergottesdienst Höhefeld 
und Niklashausen die Kollekte 
der Kinderkirche. 

Silke Schlör, Mitarbeiterin des 
Kinderhospiz Sonnenschein, die 
ihre und die Aufgaben ihrer 
Kollegen bereits im Kinder-
gottesdienst vorgestellt hatte, 
freute sich sehr über die von 
den Kindern gespendeten 500,- 
Euro und bedankte sich sehr 
herzlich.  
 

Wer gerne mehr über den am-

bulanten Kinder- und Jugend-

hospizdienst der Malteser im 

Main-Tauber-Kreis erfahren 

möchte: 

 

 

 
 

 

 

 
 
  

ËËË 

www.malteser-kinderhospizdienst-maintauberkreis.de 

 Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, sowie 

finanzielle Unterstützung sind jederzeit herzlich 

wilkommen. 

 

 

Foto: KIGO Niklashausen 

 


